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Teſtamentes, vie Holzammer, Schuſter und Schöpfer aben his jetzt Ramſes II
als Bedrückungspharao und Merenptah als Auszugspharao genannt. An die
ι

—.

telle dieſer ngaben wird nun edenfa das von Miketta gewonnene Re
ſultat treten

Um 5 demſelben gelangen, ſtanden dem Herrn erfaſſer In der
eiligen Schrift nur ſehr wenige Angaben Gebote, welche In dem ten
und zweiten Abſchnitte der Studie verwertet werden. Der des erſten
Abſchnittes muß ſich daher mit der Zurückdatierung vom Vũ  V.  ahre 721 be
ſchäftigen. Im 8 2 desſelben Abſchnitte Iommen bibliſch

babyloniſche Syn⸗
chronismen u Verwendung und ird die Regierungszeit des Hammurrabi,
des Zeitgenoſſen Abrahams, berechnet. Hammurrabi und Abraham ſind An⸗
gefähr Aum das ahr 2100 vor Chriſti anzuſetzen. Der 8 des erſt Ab
ſchnittes hat die Ueberſchri „Aegyp *  —  che Chronologie“ und weiſt dem großen
Ereigniſſe des Auszuges die Ahre 1500 —1438 2 ⁰ daß nur die Regierungen
von Tutmoſis III und Amenop 18 II Auszugspharaonen un Betra
kommen. Der zweite Abſchnitt der Studie liefert den geſchichtlichen Hinter
grun des Auszuges nach den bibliſchen Quellen und nennt uim § 3 Tut.
moſis III und eine Vorgänger als Unterdrückungspharaonen. Im ritten
Abf nitte geht der erfaſſer über 9 den äg

iſchen Inſchriften und bringt
das eſultat den Tag, daß die eriſ O, welchem Volksſtamme ſie auch
angehört haben, nichts gemein haben mit den Hebräern der Der
des nämlichen Abſchnittes iſt betitelt Tutmoſisliſte und gibt Schluſſe
das Reſultat, das Unter dem Pharao Tutmoſis III., welcher Feldzüge nach
Syrien Uunternommen hat, Iſrael weder nach eg  en eingezogen, noch aus
Aegypten ausgezogen ſein kann, daß wegen der Beherrſchung der Sinai⸗
halbinſel durch Tutmoſis III rael jener Zeit nuLl in Aegypten geweſen
ſein kann. Der §8 4 ſagt, daß auf ägyptiſchen uſchriften ſich der ame de  —D
Stammes er findet, Iun der Drm Aſarn Uund dieſe Seti

2

Inſchrift erbringt
den Beweis, daß der Pharao des Auszuges un der Dynaſtie Uchen
iſt Der 8 des dritten Abſchnitte bringt das Faktum, daß der ame Iſrael
iun der Form Isirr auf einer Stelle aus der Zeit Merenptah ich findet Der
dritte Abſchni chließt mit dem Reſultate ab, daß der Pharao des Auszuges
Iun der Reihe der Pharaonen der naſtie 71 en iſt

Der vierte und umfangreichſte Abſchnitt der Arbeit beſchäftigt ſich mit
den Tontafeln von El⸗Amarna, inſoferne ſie 0 berühren, die mit
dem Thema der Arbeit un Verbindung ſtehen und liefert das eſultat, daß
ſpäteſtens 1392, im Todesjahre des Pharao Amenophis III das Weſt
jordanland von Iſrael 0  ler worden iſt

Nachdem in der vorliegenden Tbei der Beweis erbracht worden iſt,
wie Ereigniſſe der eiligen Schrift mit der Geſchichte alter Völker ahr  2
heitsgetreu zuſammenhängen, ſei dieſer Stelle der Wunſch ausgeſprochen,
daß von dieſer Arbeit Mikettas und anderen Arbeiten katholiſcher Gelehrten
Notiz genommen werde, in erken wie Brockhaus Konverſations⸗Lexikon,
welches un der Jubiläumsausgabe 1902 die Urgeſchichte Iſraels unter dem
Artikel rae noch als Mythus hinzuſtellen bemüht iſt
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er and der „Religiöſen orträge für die reifere katholiſche
Jugend“ ſelben Verfaſſer wurde im Hefte 1900 dieſer Zeitſchrift
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günſtig beſprochen. Dasſelbe anerkennende Irteil gebührt auch dem vorliegenden
zweiten and E  ine are Darſtellung, riſche Ausdruck

Sweiſe iſt auch dieſen
Vorträgen eigen; dem Gemüte wird noch mehr Rechnung getragen vte m
dem ande. Der Aufbau zeigt logiſche Entwicklung und 90 die rhetoriſchen
Grenzen ein. Was die Themate anbelangt, ſind ſelbe den Bedürfniſſen der
etztzeit entgegenkommend, die drei orträge üben echten Patriotismus;
gegenüber den einſchlägigen falſchen philoſophiſchen Syſtemen ſind die Vor
träge 1  ber das „wahre Glück“ am atze Den Verſtand und das Ge⸗
müt befriedigen die Faſtenvorträge über „Veſu hriſtus als Opfer“.
Der Verfaſſer flich hiſtoriſche, philoſophiſche der klaſſiſchen und modernen
Literatur entlehnte Motive paſſend ein und Heleb ˙ den ganzen Vortrag;
auch die alten Patriſtiker werden gut berückſichtiget.

Der Verfaſſer möge uns zwei Wünſche auszuſprechen geſtatten: 1. Daß
einmal einen ahrgang homiletiſcher Vorträge über die geſamten onn⸗

und Feiertags⸗Evangelien veröffentliche und hagiologiſche und mariolo⸗
giſche Themate Iun ſeiner bisher beoba  eten Methode behandeln. Hiedurch
würden gewiß noch weitere Kreiſe für ſeine Arbeiten intereſſiert werden.

Linz. rof Franz S  4 Schwarz.
10) Maria, ohne un empfangen Von Krebs

Feſtbüchlein zum 50jährigen Jahrestag der feierlichen Verkündigung der
unbefleckten Empfängnis; nebſt Belehrung und Andachtsübungen in Be
zug auf das von P  X  Sius ausgeſchriebene außerordentliche Jubi
läum. 108 O/ mit Farbendruck) 160 Dülmen. 1904. Lau
nann. Geb . Leinwd. —7

Der Verfaſſer, rieſter des edemptoriſten-Ordens, ein hon ſeit
mehr als Jahren auf dem Gebiet der erbaulichen und aszetiſchen Aiteratur
tätiger Schriftſteller, bietet hier dem katholiſchen ein überaus erbau⸗
et und inhaltreiches Jubiläumsbüchlein, das geeignet iſt, die Ver
ehrung der unbefleckt empfangenen Gottesmutter dem Herzen deſſen, der

gebraucht, leb und ver zu machen und nachhaltig einzuprägen.
Zuerſt liefert Krebs eine Ueberſetzung des Rundſchreibens Pius

bo  — Februar 1904 un einer dem Manne —Us dem Volke ei ver—
ſtändlichen Sprache Dann blg in Abſchnitten eine gediegene, na Uund
präzis gefaßte, opuläre „Belehrung ber die unbefleckte Empfängnis“:

Bedeutung der Lehrentſcheidun „Maria iſt ohne Sünde empfangen“;
die feierliche Verkündigung der laubenslehre (8 ezember In

halt der Glaubenslehre; die unbefleckte Empfängni entſpri der gläu⸗
bigen Vernunft, iſt Iun der heiligen un der en Ueher
lieferung enthalten; E wachſende Verehrung der nbefleS Empfängnis;

die Unfzig F  IJ.  ahre nach der Verkündigung der Glaubenslehre eine Zeit
außerordentlichen Segens für die Jeder Abſchnitt bietet Sto enug
01 einer Jubiläumspredigt. Der weite Teil de Büchleins enthäl—  —.  ——ete
1 ren der unbefleckten Empfängnis, Qarunter eine Urze Novene, Gebete
uL unbefleckt empfangenen Gottesmutter nach Usſprüchen der heiligen
Väter, von Martin Cochem, vom heiligen Alfons und von Kardinal
Geiſſel, die Tagzeiten und Litanei obn der Unbefleckten Empfängnis und
kurze Ablaßgebete. Die Jubiläumsablä
winnung derſelben. XIIL u. XVI ſſe und Bedingungen zur Ge


